
Urschrift 
Arbeitsgericht Heilbronn 
Aktenzeichen: 1 Ca 170/19 
(Bitte bei allen Schreiben angeben!) 

Im Namen des Volkes 

Urteil 

DGB Rechtsschutz GmbH In der Rechtssache 

 

- Kläg. -

Proz.-Bev.: DGB Rechtsschutz GmbH 
Gartenstraße 64, 74072 Heilbronn 

gegen 

Büro HeUbronn 

2 5. FEB. 2020 

- Bekl. -

 

hat das Arbeitsgericht Heilbronn - 1. Kammer - durch den Richter am Arbeitsgericht , d. 
ehrenamtlichen Richter und d. ehrenamtlichen Richter auf die mündliche Ver­handlung vom 
09.01.2020 

für Recht erkannt: 

1. Die Beklagte wird verurteilt, den Kläger in die Entgeltgruppe 10 Stufe 6 entspre­

chend der Entgeltordnung VKA zum TVöD auch über den 01.01.2018 einzugrup­

pieren und entsprechend zu vergüten.

2. Die Kosten des Rechtsstreits trägt die Beklagte.

3. Der Streitwert wird auf Euro 5.000 festgesetzt.
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Zulage in Höhe des Differenzbetrages zwi.schen Vergütungsgruppe Vc BAT und Vb BAT entfal­

len. 

Mit weiterem Änderungsvertrag vereinbarten die Parteien unter dem Datum 06.11.1998, dass 

im ursprünglichen Arbeitsvertrag vom 20.06.1988 in § 4 die Worte „Vergütungsgruppe IX" durch 

die Worte „Vergütungsgruppe IVb" ersetzt werden (Wirksamkeit ab 01.10.1996). 

Mit weiterem Änderungsvertrag vereinbarten die Parteien unter dem Datum 25.06.2001, dass 

im ursprünglichen Arbeitsvertrag vom 20.06.1988 in§ 4 die Worte „Vergütungsgruppe IX" durch 

die Worte „Vergütungsgruppe IVa" ersetzt werden (Wirksamkeit ab 01.07.2001). 

In dem an den Kläger gerichteten Anschreiben der Rechtsvorgängerin, der K., vom 25.04.2001 

(Anlage K 10) heißt es unter anderem: 

,, ... Für Ihr weiterhin verantwortungsvolles Wirken in unserem Hause wünschen wir Ihnen alles · 

Gute urid viel Erfolg. Damit verbinden möchten wir aber auch ein Wort des Dankes für Ihre bis­

her erbrachte Leistungen, die Ihre Kompetenz und Zuverlässigkeit widerspiegeln." 

Mit Schreiben vom 16. September 2002 wurde den Kläger mit Wirkung vom 01.10.2002 die 

Stelle des Firmenkundenbetreuers in der      übertragen. 

Bis Anfang 2018 führte die Beklagte im Zuge des lnkrafttretens der neuen Entgeltordnung eine 

Überprüfung sämtlicher Stellenbewertungen durch. 

Seim Kläger hatte diese - nach Auffassung der Beklagten - das Ergebnis, dass seine Tätigkeit 

nicht den Merkmalen der Entgeltgruppe EG 10, Stufe 6, entsprach, sondern den Tätigkeits­

merkmalen der Entgeltgruppe EG 9c Stufe 6, vgl. Anlage K15. 

Mit Schreiben vorn 27.04.2018 wurde dem Kläger sodann mitgeteilt, dass man arbeitgeberseits 

von dem Recht der korrigierenden Herabgruppierung Gebrauch machen wolle. 

Der Kläger widersprach der Herabgruppierung mit Schreiben vom 11.07.2018. Gleichzeitig for­

derte er die Beklagte auf, ihn weiterhin entsprechend der alten Entgeltgruppe einzugruppieren 

und zu vergüten. 

In seiner am 25.04.2019 beim Arbeitsgericht Heilbronn eingegangenen Klage ist der Kläger der 

Auffassung, die Beklagte habe kein Recht dazu, ihn herab zu gruppieren. 
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verantwortungsvolle Tätigkeit im Sinne der Entgeltgruppe 9c, Fallgruppe 1 erledige, sei diese 

Tätigkeit somit durch ein weit höheres Ausmaß der geforderten fachlichen Qualifikation ge­

kennzeichnet, als die zu Grunde liegende Mindestqualifikation mit sich bringt. 

Derartige zusätzliche Fachkenntnisse würden bei der Tätigkeit des Klägers in keinem Arbeits­

vorgang benötigt. 

Mit Blick auf die objektive Fehlerhaftigkeit der ursprünglichen Eingruppierung sei die korrigie­

rende Rückgruppierung seitens der Beklagten möglich. 

Darüber hinaus sei der Beklagten im Rahmen der Eingruppierung in die Vergütungsgruppe IVa 

Fallgruppe 1 BAT (VKA) ein Irrtum in der Rechtsanwendung unterlaufen. Die fehlerhafte Ein­

gruppierung beruhe auf der irrigen Annahme des Überwiegens des Tätigkeitsmerkmals „beson­

dere Schwierigkeit und Bedeutung", dessen Voraussetzungen nicht vorlagen und auch heute 

nicht vorliegen. 

Da sich mithin aus der vertraglichen Situation eindeutig ergebe, dass die Beklagte sich an die 

tarifrechtlichen Eingruppierungsvorschriften halten und diese umsetzen wollte, sei das Begleit­

schreiben vom 25.04.2001 - Anlage K10 - kein zusätzlicher Umstand, aus dem sich ableiten 

lasse, dass eine individualvertragliche und vom Tarifrecht abweichende Eingruppierung gewollt 

war. 

Das Schreiben sei im Zusammenhang mit dem Änderungsvertrag vom 25.06.2001 zu sehen, 

der die tarifliche lnbezugnahme bereits enthalte. 

Eine nochmalige wiederholende lnbezugnahme im Begleitschreiben sei daher nicht erforderlich. 

Man habe sich dort auf freundliche Floskeln eines Standardformulars beschränkt. 

Der Personalrat  sei im Rahmen der Eingruppierungsüberprüfung und der vorgenommenen 

korrigierenden Rückgruppierung ordnungsgemäß einbezogen worden. 

Hinsichtlich der weiteren Einzelheiten des Sach- und Streitstandes wird aLif die zwischen den 

Parteien gewechselten Schriftsätze nebst Anlagen, die Gegenstand der mündlichen Verhand­

lung vor der Kammer waren, Bezug genommen. 
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Mit der Berufungsschrift soll das bei elektronischer Übermittlung erhaltene Original, ansons­
ten eine Ausfertigung oder beglaubigte Abschrift des angefochtenen Urteils vorgelegt wer­
den. Die Geschäftsstelle des Landesarbeitsgerichts bittet, Schriftsätze in fünffacher Ferti­
gung einzureichen. Dies gilt nicht bei Einreichung der Schriftsätze als elektronisches Doku­
ment gemäß§ 46c ArbGG. 

D. Vorsitzende:
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